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Standpunkt Zickzack
DerKurs bei den Sparmassnahmen in der
Kultur in Biel sorgt für viel Aufregung und
wenig Effekt. Seite 12

Kino Fortsetzung
Undwieder geht es umHass
undHormone.Was taugt
«Insurgent»? Seite 32
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Bist du
Schweizer
oder bist du
Türke?

‘‘‘‘

Neue Schlacht
um alte Schlacht
Um das Buch «Schweizer Heldenge-
schichten» von Thomas Maissen ist eine
Debatte entbrannt. Der Historiker be-
streitet die mythische Sicht der SVP auf
diealteEidgenossenschaft.ChristophBlo-
cher ist verärgert. Tagesthema Seite 2

In der neuen Serie «Was bist du?»
haben Secondos das Wort. Zu lesen in
der Online-Rubrik «Fokus».

Heute auf bielertagblatt.ch

Das Wetter heute im Seeland
Der Tag ist stark bewölkt. Im See-
land fällt zeitweise wenig Regen,

auf dem Jura auch wenig Schnee. Am
Nachmittag wird es wieder trocken. Die
Temperatur erreicht 10 Grad. Seite 39

Einigung zwischen
Lyss und Saner AG
Vor rundeinemJahrhat esdanachausge-
sehen, als würde auf dem Kambly-Areal
so schnell nichts gebaut.Dochnunhaben
Investor Gerhard Saner und die Ge-
meinde Lyss einen Kompromiss gefun-
den. Seeland Seite 24

Kapitales Duell
auf der Gurzelen
Mit einem Heimsieg morgen gegen Le
Monthätte derFCBiel neunPunkteVor-
sprung auf denStrich.Währendes sport-
lich läuft, bereiten Geschäftsführer Da-
niel Hinz die Infrastruktur und die Fi-
nanzenKopfzerbrechen. Sport Seite 33

Wer hätte in den 80er-Jahren gedacht,
dass er den Repressionsapparat der
DDR mitfinanziert, wenn er mit der
Standseilbahn von Zermatt zur Son-
nenterrasse Sunnegga hochfährt? Der
ehemalige BT-Journalist Ricardo Tarli
deckt es in seinemneuenBuch «Opera-
tionsgebiet Schweiz. Die dunklen Ge-
schäfte der Stasi» auf: Über die von
Stasi-StrohmannOttokarHermannge-
führte Tarnfirma war die DDR mit 12
Prozent oder einer Million Franken an
der Touristenbahn beteiligt. Warum?
Weil das Engagement Geld abwarf und
derDDRsodringendbenötigteDevisen
beschaffte.
DieseGeschäftsbeziehung ist eineder

harmlosesten, aber nur eine von vielen
zwischender Schweiz undderDDR, die
Tarli aufdeckt. Er hat 10 000 Blatt an
Akten und Dokumenten in Berlin und
der Schweiz studiert, viele davon noch
unveröffentlicht, und er zeigt auf, dass
die Geschichte der Beziehungen der

Schweiz zurDDRneugeschriebenwer-
den muss. Die Schweiz war keineswegs
das antikommunistische Bollwerk, als
das sie sich gegen innen und aussen
gab.Vielmehrduldete sie auf ihremGe-
biet dubiose Umgehungsgeschäfte und
Lieferungen vonEmbargogütern in die
DDR, bürgerte sogar Verantwortliche
von DDR-Scheinfirmen ein. Tarlis Fa-
zit: Die Schweiz habe sich zur Gehilfin
des Unrechtsstaates gemacht: «Da-
durchwurdedasSystemstabilisiert und
das Überleben der Diktatur wahr-
scheinlich um Jahre verlängert.»
Der Bieler Ständerat Hans Stöckli ist

imLicht dieserErkenntnisse auf politi-
scher Ebene aktiv geworden. Die Ant-
wort des Bundesrates auf eine entspre-
chende Interpellation befriedigt ihn
nicht. Er fordert die Aufarbeitung die-
ses Kapitels. Heute Abend diskutiert er
mit Tarli und dem Schriftsteller Lukas
Hartmann darüber in Biel. tg

Magazin Seite 11

Die Schweiz
half der DDR
Geschichte Der ehemalige BT-Journalist Ricardo
Tarli deckt die Geschäftsbeziehungen zur DDR
auf. Ständerat Hans Stöckli fordert Aufklärung.

In der Region Schwabelt
und Müllert es
Nachnamen Wie kam in der Vergan-
genheit ein Angeber zum Nachnamen
Schreyer? Wie ein rothaariger Mensch
zu Fuchs? Und was hat ein Krebs mit
einem Beruf zu tun? Der Ursprung der
Familiennamen ist manchmal offen-
sichtlich, manchmal weniger. Die drei
genanntenNachnamenkommen inein-
zelnen Seeländer Gemeinden beson-
ders häufig vor. Schaut man die domi-

nierenden Familiennamen in der gan-
zen Region an, sind hingegen Schwab
und Müller besonders weit verbreitet.
In den Dörfern im Grossen Moos wie-
derum heissen viele Möri, Grimm,
Probst, Zesiger, Schumacher und Mat-
hys. Das BT nennt die drei häufigsten
Nachnamen in jeder Seeländer Ge-
meinde. bal

Seeland Seite 21

30 Jahre Autopartei:
Der Tank ist leer
BielDer ehemalige Bieler Polizeidirek-
tor JürgScherrerhat dieAutoparteiwie
keinZweiter geprägt. 16 Jahre lang sass
er für denGegenpol derGrünen imBie-
ler Gemeinderat. Seit seinem Abgang
2008 ist es um die provokativen Auto-
lobbyisten jedoch ruhig geworden.
Doch ganz abgeschrieben ist sie nicht.
Heute feiert die Autopartei in Roggwil
ihr 30-jährigesBestehen. Jürg Scherrer
steht nachwie vor an ihrer Spitze.Doch
auch er selber habe nicht mehr densel-

ben Elan wie früher, sagt er. «Dabei
wäre eine Autopartei in Biel dringend
nötig.» Doch es fehlt an engagiertem
Nachwuchs. Zuletzt scheiterten drei
Volksinitiativen, weil nicht genügend
Unterschriften zusammenkamen. Zer-
brochen ist die Partei, die einen Blitz-
start hinlegte, an internen Streitereien
und an der erstarkten SVP. Auch Jürg
Scherrer weiss: Die Autopartei muss
demnächst über die Bücher. jl

Biel & Region Seite 13

Biel Im Alter von 17 Jahren bereits ein
Buchpublizieren?DiesenTraumerfül-
len sich fünf angehende Mediamatike-
rinnen. An der Berufsschule in Biel be-
kamen sie denAuftrag, ein eigenesPro-
jekt auf die Beine zu stellen. Mit viel
Teamwork wollen sie es schaffen, eine
packende Geschichte zu schreiben und
zu vermarkten. Zu einer erfolgreichen
Publikation gehört nämlich mehr als
eine spannendeHandlung. cst

Biel & Region Seite 14

Der Traum vom
eigenen Buch

Gemeinderating Alle vier Jahre bewer-
tet der Handels- und Industrieverein
des Kantons Bern die Gemeinden hin-
sichtlich ihrer Wirtschaftsfreundlich-
keit, berücksichtigtdabei aberauchwei-
che Faktoren wie die Lebensqualität.
Neu an der Spitze im Seeland steht
Lengnau. Es ist dies der Lohn für eine
ausdauernde, nachhaltige Gemeinde-
politik. Im Seeland sei allgemein ein
positiver Trend festzustellen. tg

Wirtschaft Seite 5

Seeland hat
sich verbessert

Erlach, 10.30 Uhr, 75 Prozent der Sonne sind verdeckt:
Ein thermischer Wind weht, es scheint, als würde die Sonne
alle Farben aufsaugen. Patrick Weyeneth Seeland Seite 22

Götterdämmerung
über dem Seeland

Heute mit

Stellen-
markt


